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der der CDU-Kreistagsfrak-
tion.

Szenario eins sieht das Fest-
halten an beiden Standorten
und die Streichung von 100
Vollzeitstellen vor. Dennoch
würde diese Variante 46 Mil-
lionenEurokosten. InSzenario
zwei würde der Standort
Eckernförde auf eine Basis-
Notfallversorgung begrenzt,
250 Vollzeitstellen wegfallen
und Kosten von 42 Millionen
Euro entstehen. Szenario drei
wäre schließlich ein Kahl-
schlag für denStandort imOst-
seebad, es bliebe dort nur ein
Notfallzentrum zur ambulan-
ten Behandlung, 400 Vollzeit-
stellen fielen weg. Kosten-
punkt: 35MillionenEuro. Des-
wegenwollen dieChristdemo-
kraten die Geschäftsführung
der Imlandklinik bitten, den
Neubau eines Krankenhaus-
gebäudes in der Nähe der
Autobahn 7 und nördlich des
Nord-Ostsee-Kanals zu prü-

gung die sinnvollste Alternati-
ve ist, so Albrecht.

In dieselbe Kerbe schlägt
auch der CDU-Bundestagsab-
geordnete und Kreisvorsitzen-
de Johann Wadephul: „Wir
sindaneinemPunktangekom-
men, an dem alle Optionen ge-
prüft werden müssen. Ziel
muss es sein, die bestmögliche
Krankenhausversorgung für
unseren Kreis zu schaffen. Der
Neubau eines Krankenhauses
an einer verkehrsgünstigen
Stelle zwischen Rendsburg
und Eckernförde könnte das
Ergebnis der Prüfung sein.“

Nach Angaben der Partei
unterliege das Gesundheits-
wesen einem Wandel. Routi-
neeingriffe erforderten nur
noch kurze Liegezeiten, Pa-
tienten informierten sich bei
geplanten Eingriffen vorab
und wählten nicht mehr zwin-
gend die nächstgelegene Kli-
nik. Gleichzeitig böten Kran-
kenhäuser, die bestimmte Ein-

griffe häufig praktizieren, eine
bessere Behandlungsqualität.
EinBetriebderGrund-undRe-
gelversorgung müsse 500 bis
600 Betten haben, um wirt-
schaftlich arbeiten zu können.
Diese Zahl verfehle der Stand-
ort Eckernförde mit 160 Plät-
zen deutlich, in Rendsburg
fehle es dafür an Erweite-
rungsmöglichkeiten.

Die Klinikgruppe müsse so
aufgestelltwerden,dass siedie
nächsten 20 Jahre und länger
eine zuverlässige Gesund-
heitsversorgung gewährleis-
ten könne. An einem neuen
zentralen Standort könnte es
ein besseres medizinisches
Versorgungsangebot ohne
große Fahrwege geben. Ge-
prüft werden könnte zudem,
ob in Rendsburg und Eckern-
förde ersatzweise medizini-
sche Versorgungszentren mit
besonders breitem Behand-
lungsspektrum entstehen
könnten.

RENDSBURG. Mit dem Vor-
schlag für eine vierte Variante
spitzt sichdiepolitischeDebat-
te um die Zukunft der Imland-
klinik mit ihren Standorten in
Rendsburg und Eckernförde
zu. Hintergrund der Misere ist
die Notwendigkeit hoher In-
vestitionen in die Bausubstanz
und durch Corona eingebro-
chene Patientenzahlen. Elf
Millionen Euro musste der
Kreis Rendsburg-Eckernförde
infolge dessen bereits in den
vergangenen Monaten zu-
schießen.

„Keine der drei von KPMG
geprüften Varianten haben
sich für die CDU als das Gelbe
vom Ei herausgestellt. Varian-
te zwei scheint für alle Fraktio-
nen ausgeschlossen. Jedoch
sind auch die Varianten eins
und drei nicht solche, denen
wir einfach so folgen können“,
sagt Tim Albrecht, Vorsitzen-

VON MARC R. HOFMANN fen. Einen entsprechenden
Antrag will die CDU-Fraktion
im Hauptausschuss des Kreis-
tages einbringen.

Die Partei hält im überwie-
genden Erhalt der Standorte in
Rendsburg und Eckernförde
nach eigenen Angaben keine
nachhaltige Fortführung für
möglich und fürchtet, Millio-
nen in ein Gebäude zu ver-

senken, das dann doch ge-
schlossen werden muss. Va-
riante drei sei hingegen mit so
einem erheblichen Arbeits-
platzabbau verbunden, dass
ihr „nicht einfach so“ zuge-
stimmt werden könne. Deswe-
gen ist es an der Zeit, zu über-
prüfen, ob ein Neubau mit
Blick auf dieWirtschaftlichkeit
und die Gesundheitsversor-

Die Imlandklinik in Rendsburg ist der deutlich größere Standort im
Vergleich zu Eckernförde. FOTO: LF DAHL/ARCHIV

Kreis-CDU: Neuer Standort für die Imlandklinik?
Christdemokraten wollen Neubau des Krankenhauses nahe der A7 prüfen lassen – Standorte in Rendsburg und Eckernförde aufgeben

späteren Pfad, der auch auf
einemTeil desNaturparkwan-
derweges liegt, informieren
können. So wie Jakob Hudel-
maier aus Lübeck, der am
Freitagmittag über denNatur-
parkwanderweg in Richtung
Brokstedt wandert. Er lobt die
Beschilderung desWeges und
würde sich über weitere Info-
Tafeln sowie Unterstände
freuen. Letztere stehen schon
länger auf derAgendadesNa-
turparks. „Da sind wir weiter-
hin dran“, sagt Geschäftsfüh-
rerin Anne Katrin Kittmann,
die sich über die Vergröße-
rung des Naturpark-Teams
freut.

Denn gemeinsam mit Lea
Prüß widmet sich seit April
David Bonz dem Thema Kli-
maschutzbildung im Natur-
park. Die neue Stelle wird
durch EU-Fördermittel, die
AktivregionMittelholstein so-
wie die Bingo-Umweltlotterie
finanziert. Die ersten Monate
verbrachten die beiden mit
dem Sammeln von Grundla-
gendaten zur Klimarelevanz
der Ökosysteme im Natur-
park. Aber auch die Bildungs-

werden, um in sprichwörtlich
natürlicher Umgebung mit
dem Ökosystem Wald und
dem Thema Klimaschutz in
Berührung zu kommen.Daher
wird auch ein sogenanntes
„Grünes Klassenzimmer“ –
ein Ort zum Verweilen, Pau-
sieren und Reflektieren – in
der Nähe des neu gestalteten
Klima-Waldlehrpfades einge-
richtet. Finanziert wird das
Projekt jeweils ausMitteln der
Kreise für alle vierNaturparke
in Schleswig-Holstein. Ende
des Jahres soll es dann laut

Prüß bereits umgesetzt sein.
Gutsbesitzer und Forstver-
walter Christian Heinrich
unterstützt das Vorhaben des
Naturparks: „Ich finde es bei
der Thematik wichtig, bereits
im jungen Alter anzusetzen.
Und wenn man dabei vor Ort
ist, macht es mehr Spaß. Wer
früher aufgeklärt ist, kannund
will solch ein Ökosystem wie
den Wald später besser schüt-
zen.“

Doch natürlich sollen sich
nicht nur die Kinder, sondern
alle Waldbesucher auf dem

Jakob Hudelmaier aus Lübeck wandert derzeit über den Naturpark-
wanderweg und freut sich über die gute Beschilderung.

arbeit mit Naturparkschule
und Naturparkkindergarten
habe bereits begonnen, sagt
Lea Prüß.

Neu im Team ist auch Flo-
rian Gloza-Rausch. Der Dip-
lom-Biologe und Fledermaus-
Experte kümmert sich um

Themenwie Artenschutz oder
Monitoring kümmern und
bringt seine Erfahrungen aus
der Öffentlichkeitsarbeit ein.
Er war lange Jahre der Leiter
des Fledermaus-Zentrums in
Bad Segeberg.

Geschäftsführerin Kitt-
mann sieht den Naturpark
nun noch breiter aufgestellt:
„Mit mehr Personal können
wir auchmehrbewegen“, sagt
sie mit Blick auf die jüngste
Entwicklung.

Mit mehr Personal
können wir für den
Naturpark auch mehr
bewegen.
Anne Katrin Kittmann,
Naturpark Geschäftsführerin

Laboe lockt
wieder mit
Live-Musik

LABOE. Die Live-Musik
kehrt ins Ostseebad Laboe
zurück. Von Sonntag, 11.
Juli, bis zum 26. September
präsentiert der Tourismus-
betrieb Laboe im Rahmen
der Promenadenkonzert-
reihe siebzehn Konzerte in
der Konzertmuschel mit
Blick auf die Förde. Unter
Einhaltung der Hygiene-
vorschriften treten nam-
hafteKünstlerwieAbiWal-
lenstein, Claas Vogt oder
Jiri Halada auf. Weitere
Höhepunkte: Aus Hildes-
heimkommt am18. Juli das
Latin-Quintett „BraSoul“
für einPromenadenkonzert
nachLaboe. ImGepäckha-
ben sie authentisches, bra-
silianisches Lebensgefühl.
Aus Berlin macht sich am
15. August das Spaghetti-
Swing-Quartett „Jakkle“
auf den Weg an die Kieler
Förde. Mit „Abi Wallen-
stein & FeelGoodBoogie“,
den “Midniters“ und den
“Chilkats“ spielen laut
Veranstalter wahre Blues-
Schwergewichte in der
Konzertmuschel. Einige
Konzerte werden auf der
Facebook-Seite Laboes
live gestreamt. Die Konzer-
te sind immer sonntags ab
16 Uhr und mittwochs ab
19:30 Uhr zu hören. Der
Eintritt ist frei. nsc

Auf dem Pfad des Klimas
Naturpark Westensee: Lehrpfad in Emkendorf soll erneuert werden und die Klima-Bedeutung des Waldes vermitteln

EMKENDORF. Viele Menschen
sindwährendderCorona-Mo-
nate in den Wäldern der Um-
gebung gewandert. Dass die-
se aber nicht nur Erholungs-
gebiete, sondern facettenrei-
che Ökosysteme sind, möchte
der Naturpark Westensee bei
derÜberholungdesWaldlehr-
pfades in Emkendorf in den
Fokus rücken.

Tafeln an beiden Enden so-
wie auf demWeg der 1,5 Kilo-
meter langen Strecke sollen
Themen wie die Altersstruk-
turen der Bäume, natürliche
Kreisläufe, Artenvielfalt oder
CO2-Speicherung aufgreifen
und vermitteln. „Es ist ein
Weg durch ein Ökosystem,
das für uns eine große Bedeu-
tung hat“, sagt Lea Prüß, im
Naturpark zuständig für Um-
welt- und Klimaschutzbil-
dung.

Auf den Pfad sollen durch
die Kooperationen mit Natur-
parkschulen,wie zumBeispiel
der Regenbogenschule in
Strohbrück undMelsdorf, ins-
besondere Kinder geführt

VON FLORIAN SÖTJE

Lea Prüß vom Naturpark Westensee zeigt Gutsbesitzer und Forstverwalter Christian Heinrich die möglichen Standorte für ein „Grünes Klassenzimmer“. FOTOS: FLORIAN SÖTJE

Lanz-Bulldog:
Treffen Molfsee
MOLFSEE. Das Freilichtmu-
seum Molfsee präsentiert am
Sonntag, 11. Juli, von 10 bis 16
Uhr, ein großes Lanz-Bulldog-
Treffen auf dem Gelände. Die
Landmaschinenbesitzer zeigen
ihren Fahrzeuge im Bereich
von Haus Heidenreich.

KURZNOTIZEN

Gartenführung mit
Pflanzenflohmarkt
KRONSHAGEN. Die passio-
nierte Gärtnerin Silke Umlauff
lädt am Sonnabend, 17. Juli,
und am Sonntag, 18. Juli, Besu-
chern von 10 bis 11.30 Uhr zu
Gartenführungen und Pflan-
zenflohmarkt in ihren 2500
Quadratmeter großen Garten
(Hofbrook 25a) ein.


